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19-jähriger Vorarlberger 
Bergsteiger tot  geborgen 
H O H E N E M S  - Nach mehr als 30 Stunden 
Suche sind zwei 19 Jahre alte Vorarlberger 
Bergsteiger am Dienstagmorgen gefunden 
worden. Einer der Männer konnte nur noch 
tot geborgen werden, der andere war schwer 
verletzt, wie die Bergrettung bekannt gab. 
Nach Auskunft des Einsatzleiters der Berg-
Bettung Hohenems waren die beiden Berg
steiger auf  dem Weg nach Hohenems im 
Bereich Gsohlkopf in einem steilen, unweg
samen Gelände abgestürzt. 

Wilde Autorennen in Rom 
R O M  - Bei einem wilden Autorennen in 
Rom sind zwei junge Fahrer nachts mit 300 
Kilometern pro Stunde über den Autobahn
ring gerast. In einer Blitzaktion gelang es 
den Carabinieri, das Rennen am Wochenen
de zu stoppen und beide Raser festzuneh
men. Man sei einem ganzen Ring zur Orga
nisation der verbotenen Rennen auf der 
Spur, teilte die Polizei am Dienstag mit. 
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V E R S A M M L U N G  
Was alles bei der 66. 
De leg ie r t enversamm
lung des Liechtenstei
ner  Skiverbandes ge
schah. 1 3  

P O T T E R - M A N I A  
Warum der neue Harry 
Potter-Roman in den 
USA alle Rekorde 
sprengt. 

22 

UBERFALL 
Sechs britische Solda
ten sind bei einem ge
zielten Angriff  von 
Irakern ums Leben ge
kommen. 24 

Friihpensionsboom 
Immer mehr Menschen in Liechtenstein gehen früher in Rente 

VADUZ - Frühpension, Senkung 
des Rentenalters, doppelte 
Rente für Ehepaare, 13. Mo
natsrente und andere Verbes
serungen für Pensionisten ma
chen das Rentnerdasein zwar 
attraktiv, lassen den Verant
wortlichen bei der AHV aber 
langsam graue Haare wachsen. 
»Doris Meier 

«Wenn wir  die AHV aber gesund 
erhalten wollen, müssen wir mit 
Leistungsverbesserungen sehr  
sorgsam umgehen. Die Vorkomm
nisse in unseren Nachbarländern 
sollten sich nicht auch bei uns ab
spielen. Nur auf die Vermögenser
träge zu setzen wäre eine verfehl
te Politik. Das vergangene Jahr  
hat dies nochmals deutlich bestä
tigt», betonte der  Landtagsabge
ordnete Rudolf Lampert (FBP) in 
der  Junisession. Mit Leistungs
verbesserungen meinte e r  vor al

lem die Möglichkeit der  Frühpen
sionierung. 

15 Prozent In Frühpension 
Seit die Bedingungen für diesen 

Rentenvorbezug im Jahr  2001 
deutlich verbessert worden waren, 
herrscht in Sachen Frühpensionie-
ning ein regelrechter Boom. 585 
Personen hängten im Jahr 2002 ih
ren Job frühzeitig an den Nagel, im 
Jahr zuvor waren es gar 967. Ge
samthaft geniessen mittlerweile 
Uber 15 Prozent der Rentnerinnen 
und Rentner das Frührentnerdasein. 

Und das mit gutem Grund: Wer 
beispielsweise mit 62 in Pension 
geht, also zwei Jahre vor dem offi
ziellen Rentenalter, muss eine Ren-
tenkürzung von lediglich vier Pro
zent in Kauf nehmen. Zum Ver
gleich: Wer sich in der Schweiz mit 
62 pensionieren lässt, bekommt 
13,6 Prozent weniger Rente. Diese 
Regelung galt vor 2001 auch in 
Liechtenstein. Deswegen ist e s  

nicht verwunderlich, dass sich im 
Zeitraum von 1997 bis 2001 nur 
gerade 440  Personen früher pensio
nieren Hessen. In Liechtenstein ist 
ausserdem möglich, sich bereits 
mit 60 pensionieren zu lassen, dann 
beträgt die Rentenkürzung aller
dings 16,5 Prozent. 

Rentenalter-Senkung? 
Für Heinz Ritter von der  AHV ist 

die verbesserte Möglichkeit der 
Friihpensionierung aber nicht das 
Hauptproblem: «Die Senkung des 
Rentenalters von 65 auf 64 Jahre 
war nicht gut.» Seiner Meinung 
nach hätte das Rentenalter für bei
de Geschlechter au f  65 festgelegt 
werden sollen. Dies wäre eine 
deutlich geringere Belastung für 
die AHV. Ausserdem werde mit 
diesem tiefen Rentenalter dem 
Ausland signalisiert, dass wir im 
Geld schwimmen würden und das 
sei für unser Image nicht förder
lich, meinte Heinz Ritten «Auch 

das Splitting kostet sehr viel Geld»,' 
gibt Heinz Ritter weiter Auskunft. 
Splitting heisst, dass in Liechten
stein Ehepaare eine Rente von 200 
Prozent erhalten. In der  Schweiz 
hingegen bekommen Ehepaare nur 
gerade 150 Prozent. Ausserdem er
halten Pensionisten in Liechten
stein im  Gegensatz zur Schweiz 13 
Monatsrenten. 

Vermögen schrumpft 
Nicht nur wegen der Börsenflau

te ist der AHV-Finanzkuchen also 
deutlich zusammengeschmolzen. 
Während zu Spitzenzeiten so viel 
Geld in  der AHV-Kasse lagen, dass 
problemlos 14 Jahre lang die Ren
ten bezahlt hätten werden können, 
könnte man heute im Notfall nur 
noch 10 Jahre zahlen. Die Tendenz 
ist sinkend. 

Bereits über 15 Prozent der Ren
tenempfänger gehen vor 64 in Pen
sion. Und hier ist die Tendenz stei
gend. . 

Dia Swlss befindet sich weiter Im Sinkflug: 
Die Schweizer Fluggesellschaft gab gestern 
bekannt, dass sie weitere 3000 Stellen ab
bauen und die Flotte um einen Drittel ab
bauen will. Reaktionen dazu auf Seite 10. 
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Begehrte FL-Nummern 
30 500 Franken 

VADUZ - Die vierte Kontroit-
schildverstelgerung der Motor
fahrzeugkontrolle brachte ein 
rekordverdächtiges Ergebnis. 
Das Kennzeichen «FL 30000» 
ging für nicht weniger a l s  
30 500 Franken weg, das Num
mernschild «FL 2828» wurde für 
25 200 Franken ersteigert. 
* Martin frömmelt 

Bei heissen Temperaturen ging es  
am Montagabend in der  Prüfhalle 
der Motorfahrzeugkontrolle (MFK) 
in Vaduz wahrlich heiss zu und her: 
Die Versteigerung der 5 0  Kontroll
schilder brachte der  Staatskasse 
nämlich Einnahmen von gut 
150 000 Franken, wie MFK-Leiter 
Fidel Frick gestern auf  Anfrage des 

für «FL 30 OOO» 
Volksblatts sagte. Das Mindestge
bot betrug bei allen Nummern 500 
Franken. Für die ersteigerten Num
mern musste eine Kaution von 200 
Franken bezahlt werden, wobei das 
Kontrollschild erst nach vollständi
ger Einzahlung des Gesamtbetrages 
ausgehändigt wird, so Frick. 

Die erste derartige Versteigerung 
von Kontrollschildern erfolgte am 
16. Mai 1998. Die nächste Verstei
gerung dürfte gemäss Fidel Frick 
«je nach Bedürfnis in ein bis zwei 
Jahren» durchgeführt werden. Ver
steigert werden dabei alle verfügba
ren vierstelligen Autonummern, da  
diese bei den Lenkern ebenso wie 
die runden Nummern besonders be
gehrt sind. «Wir geben keine vier
stelligen Nummern mehr hinaus», 
so MFK-Leiter Fidel Frick. 

Dritter Hitzetag in Folge 
Erneut Temperaturen von über 30 Grad 
VADUZ/DERN - Die Hitzewelle  h in-   m it  rund 60  Prozent lag die 
ist In Liechtenstein und der 
Schweiz auch gestern nicht 
abgeflacht. In Liechtenstein 
herrscht wegen der frocken-
heit hohe Waldbrandgefahr. 
Die Waadtländer Behörden ha
ben ihren Dauern gar aufgetra
gen, weniger Wasser aus den 
Flüssen zu pumpen. 
Auch in der Südschweiz kämpfen 
die Bauern mit der  anhaltenden 
Trockenheit. Die  Tessiner Land
wirte erhalten dabei Unterstützung 
durch den Zivilschutz: Für die  
Wässerung der  Felder können sie 
au f  dessen Einrichtungen zurück
greifen. Bereits in den vergange
nen Wochen machten sie von die
sem Angebot Gebrauch. Immer-

Luftfeuchtigkeit in der Schweizer 
Sonnenstube über dem Landes
schnitt. Es war dort bei Tempera
turen u m  31 Grad denn auch 
schwül. I m  Mittelland massen 
die Wissenschaftler von Meteo-
Schweiz zwischen 25 und 30 Pro
zent, in Basel zwischen 35 und 4 0  
Prozent. 

Im ganzen Land stiegen die 
Temperaturen a m  Dienstag erneut 
über  3 0  Grad. D e n  höchsten 
Quecksilberstand zeigten die  
Thermometer in  Genf  mit 34,5 
Grad. In Aarau mass Mefteo-
Schweiz 33,7 Grad, in Zürich-
Kloten 33 Grad. In Payerhe, Ba
sel, Luzern, Schaffhausen und  
Chur lagen die Höchstwerte bei 32 
bis 32,5 Grad. (sda) 


